
GOOD PRACTICE
Gute Beispiele aus der Praxis

Qualifi kati on für alle
„QualiMigra“ unterstützt und berät Frauen mit Migrati onshintergrund bei der Arbeitsmarkti ntegrati on

Ausgangslage/Herausforderung
Trotz hoher Erwerbsorienti erung und guter 
Qualifi kati on sind Frauen mit Migrati ons-
hintergrund – vor allem weibliche Gefl üch-
tete – deutlich schlechter in den Arbeits-
markt integriert, als Männer mit 
Migrati onsgeschichte. Die Gründe dafür 
sind vielfälti g und reichen von mangelnden 
passgenauen Beratungs- und Qualifi zie-
rungsangeboten bis hin zu fehlenden Kennt-
nissen der Frauen über eigene Möglichkei-
ten und Perspekti ven. Überdies erschweren 
Diskriminierungserfahrungen der Frauen 
mit Migrati onshintergrund beim Zugang zu 
adäquater Beschäft igung die Arbeitsmarkt-
integrati on. Durch den Ansti eg des Frau-
enanteils unter den Gefl üchteten aufgrund 
des Familiennachzugs besteht zusätzlicher 
Handlungsbedarf. 

Umsetzung des Beratungskonzepts
Barrieren für eine qualifi kati onsadäquate 
Beschäft igung von Frauen zu beseiti gen ist 
das Anliegen des Vereins Bildungs- und Be-
ratungskarawane (BBK), der im Jahr 2001 
aus einer bestehenden Mütt eriniti ati ve von 
Migranti nnen für Migranti nnen gegründet 
wurde. In dem Projekt „QualiMigra - Quali-
fi kati on für Alle“ im IQ Netzwerk Hamburg 
- NOBI beraten die muslimischen Mitarbei-
terinnen der Migrantenorganisati on primär
Frauen mit Migrati onshintergrund, die den
Einsti eg in den Job suchen und dabei Unter-
stützung benöti gen. Im Rahmen des Bera-
tungskonzepts „QualiMigra“ werden die
Teilnehmenden ganzheitlich mit ihren indi-
viduellen Bedürfnissen, Kompetenzen und
Ressourcen betrachtet. Die erste Anspra-
che von Frauen gelingt häufi g über niedrig-
schwellige Angebote, wie beispielsweise
wöchentliche Info-Frühstücke für Mütt er
inklusive Kinderbetreuung. Der Schwer-
punkt des Konzepts liegt auf der Beratung
zu Möglichkeiten der berufl ichen Aus- und
Weiterbildung, der Anerkennung ausländi-
scher Schul-, Berufs- und Studienabschlüs-
se sowie der Arbeitsaufnahme. Dies erfolgt
sozialraumorienti ert in den Räumlichkeiten

der BBK im Hamburger Stadtt eil Dulsberg. 
Darüber hinaus fungieren die erfahrenen, 
hochqualifi zierten Beraterinnen von „Qua-
liMigra“ als Vermitt lerinnen und Stützen, 
indem sie die persönliche Begleitung von 
Frauen mit Migrati onsgeschichte zu Bera-
tungsstellen, Anlaufstellen und Regelinsti -
tuti onen ermöglichen sowie Hilfestellung 
bei der Erstellung von Bewerbungsunterla-
gen leisten. Die Mitarbeiterinnen der BBK 
erreichen als Botschaft erinnen den Zugang 
zu den Frauen, zu denen andere Insti tuti o-
nen keinen oder kaum Zugang haben. Für 
die Zielgruppe dienen sie im Rahmen des 
Beratungskonzepts „QualiMigra“ als authen-
ti sche Vorbilder.

Fazit
33,9 Prozent der Teilnehmenden besaßen 
einen Hochschulabschluss und 72,9 Prozent 
lebten bereits über acht Jahre in Deutsch-
land, dies bot gute Voraussetzungen für die 
Integrati on der Frauen in Beschäft igung. 
Durch die Beratung und Begleitung der BBK 
wurden drei Viertel der beratenen Frauen, 
insgesamt 85 Personen, in Qualifi zierung 
vermitt elt oder eine Arbeitsaufnahme für 
sie ermöglicht.
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Adressaten für Transfer:
Beratungsstellen, Bildungsträger und 
Einrichtungen der Erwachsenenbil-
dung, die im Bereich von berufl ichen 
Qualifi zierungen täti g sind

Beratungskonzept QualiMigra:
Im Projekt „QualiMigra – Qualifi kati on für 
alle“ werden Frauen mit Migrati onsge-
schichte beraten, die den Einsti eg in den 
Beruf suchen und dabei Unterstützung be-
nöti gen. Das Beratungskonzept „QualiMig-
ra“ basiert auf einem ganzheitlichen und 
individuellen Ansatz, der die Kompeten-
zen, Ressourcen und Bedürfnisse der Teil-
nehmerinnen in den Mitt elpunkt stellt. 
Von besonderer Bedeutung sind in diesem 
Zusammenhang die Schlüsselqualifi kati o-
nen der Mitarbeiterinnen. Im Vordergrund 
stehen dabei vor allem interkulturelle 
Kompetenzen, migrati onsspezifi sches Wis-
sen sowie eine empathische, wertschät-
zende und off ene Grundhaltung den ratsu-
chenden Frauen gegenüber. Durch ihren 
eigenen Migrati onshintergrund fungieren 
die Mitarbeiterinnen als authenti sche Vor-
bilder, denen besonderes Vertrauen ent-
gegen gebracht wird. 

Projekt:
 QualiMigra – Qualifi kati on für alle

Träger:
Bildungs- und Beratungskarawane e.V. 

Projektansprechpartnerin:
Leyla Erdoğan-Karabulut / Eulenkamp 1 / 
22049 Hamburg / Tel.: 040/466 32 726 / 

info@bbkarawane.de  

Angebot:
Den Flyer zum Beratungskonzept „Qua-
liMigra“ fi nden Sie unter www.bbkara-
wane.de/downloads/ zum Download. 
Alle bisher erschienenen IQ Good Prac-
ti ce-Beispiele fi nden Sie unter www.
netzwerk-iq.de.



„So positiv und sehr motivierend“
Die argentinische Anwältin Maria Ester Alonso Morales findet durch „QualiMigra“ ihren Weg in ein Studium  

Das Engagement gegen Diskriminierung und überall, eine Zulassung als Anwältin vor Ge- nem Mann arbeiten können“, erklärt Maria 
für gleichberechtigte Teilhabe von Frauen mit richt war aber nicht möglich.“ Also entschied Ester Alonso Morales. „Und ich möchte nicht 
Migrationshintergrund am Arbeitsmarkt ge- sie sich für eine berufliche Partnerschaft mit nur Teil der lateinamerikanischen Gemeinde in 
hört zum Selbstverständnis des Beratungskon- ihrem Mann, um zumindest beratend tätig Hamburg sein, sondern in die deutsche Gesell-
zepts „QualiMigra“ der Bildungs- und Bera- sein zu können. Beide spezialisierten sich auf schaft migrieren und mein Deutsch verbes-
tungskarawane e.V. (BBK). Der Erfolg dieses lateinamerikanische Klientinnen und Klienten. sern.“ Bei einem Fachvortrag für die Men-
Konzeptes der Frauenförderung begründet „Aber ich wollte auch unabhängig von mei- schenrechte von Frauen im Juni 2017 lernte sie 
sich unter anderem durch den eigenen Migra- an einem BBK-Infostand ihre heutige Beraterin 
tionshintergrund der Mitarbeiterinnen sowie Zeynep Yaylaoglu kennen. Beim vereinbarten 
durch tiefgreifende Erfahrungen von Diskrimi- Beratungstermin besprachen beide die Quali-
nierung und deren Überwindung. Eine der er- fikationen, Interessen und Möglichkeiten von 
folgreich unterstützten Frauen ist die argenti- Maria Ester Alonso Morales. „Ich habe mich 
nische Anwältin Maria Ester Alonso Morales. entschlossen, nochmal zu studieren – und 
Obwohl ihr Mann Hamburger und ebenfalls zwar Soziale Arbeit an der Hochschule für An-
Anwalt ist, war es für die zweifache Mutter gewandte Wissenschaften Hamburg (HAW). 
nicht einfach, durch den Behördendschungel Ohne die Hilfe meiner Beraterin hätte ich mich 
zu finden. „Schulbehörde, Rechtsanwalts- nie getraut, diesen Schritt zu gehen. Sie war so 
kam-mer, Anerkennungsberatung – ich war positiv und hat mich sehr motiviert.“
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Förderprogramm IQ 
Das Förderprogramm „Integration durch Qualifizierung (IQ)“ zielt auf die nachhaltige 
Verbesserung der Arbeitsmarktintegration von Erwachsenen mit Migrationshintergrund ab. Das 
Programm wird aus Mitteln des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales (BMAS) und des 
Europäischen Sozialfonds (ESF) gefördert. Partner in der Umsetzung sind das Bundesministerium
für Bildung und Forschung (BMBF) und die Bundesagentur für Arbeit (BA).

Worin liegt das Innovative der Broschüre?
Die Publikation ist innovativ, denn sie ist als 
einer der ersten Wegweiser pragmatisch auf 
die Betriebsperspektive zugeschnitten und 
veranschaulicht Prozesse mit Beispielen und 
visuellen Darstellungen wie z.B. Abbildungen 
zu den unterschiedlichen Aufenthaltstiteln. 
Die Beschreibung sehr komplexer Inhalte er-
folgt auf verständliche Art und Weise aus der 
Sichtweise der oder des Personalverant-

wortlichen unter Benennung der Handlungsschritte. Dabei erheben 
wir keinen Anspruch auf Vollständigkeit, sondern verweisen für wei-
terführende Informationen auf zuständige Behörden bzw. Stellen, 
schließlich möchte sich in der ersten Lektüre keine Arbeitgeberin und 
kein Arbeitgeber so tief in die Materie einarbeiten.

Kann die Infobroschüre auch andernorts eingesetzt werden?
Die Infobroschüre ist transferfähig, denn sie ist in ihrer Konzeption 
bundesweit einsetzbar und wird bereits in anderen Bundesländern als 

Schulungsmaterial genutzt. Unser Leitfaden erklärt die Sachverhalte 
aus der Sicht des Rekrutierenden, dadurch erhalten auch Mitarbeiten-
de aus Arbeitsagenturen und Jobcentern bzw. andere Multiplikato-
rinnen und Multiplikatoren einen Einblick, was Unternehmerinnen 
und Unternehmern wichtig ist. Zudem kann die Publikation auch für 
andere Zielgruppen des Arbeitsmarktes angepasst werden.

Was kann die Infobroschüre nachhaltig bewirken?
Sie ist nachhaltig, da sie universell eingesetzt und durch die perma-
nente Aktualisierung ständig auf aktuelle Gesetzeslagen eingehen 
kann. Die Publikation nimmt die Angst vor Bürokratie, überdies ist ihr 
didaktischer Mehrwert hoch. Dank der Broschüre haben die Betriebe 
weniger Bedenken, wenn sie Menschen ohne deutsche Staatsangehö-
rigkeit zu Bewerbungsgesprächen einladen wollen. Die Unternehmen 
gewinnen dank der Broschüre an Fachwissen und Erkenntnissen, so 
dass sie langfristig von ungenutzten Potenzialen vielfältiger Beleg-
schaften profitieren. Die Broschüre ist effizient, da sie bei Schulungen, 
Infoveranstaltungen und Online kontinuierlich genutzt wird – weit 
über unser Teilprojekt hinaus.

„Praxistipps für den nächsten Schritt“

Drei Fragen an Marta Gębala, ehemalige Projektleiterin „IQ Beratungsstelle für Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber“ im IQ Netzwerk Brandenburg

„Die Angst vor der Bürokratie nehmen“

Führungskräfte in in kleinen und mittelständi-
schen Betrieben (KMU) haben häufig zu wenig 
Zeit, um sich in die komplexe, dynamische 
Thematik des Ausländerrechts einzuarbeiten, 
die durch Ausnahmen, Nebenbestimmungen 
und Einzelfälle gekennzeichnet ist. Dies wurde 
in Beratungsgesprächen mit Unternehmerin-
nen und Unternehmern des Teilprojektes  
„IQ Beratungsstelle für Arbeitgeberinnen und 
Arbeitgeber“ immer wieder deutlich. Auf 
Grundlage dieser Bedarfe ist die Infobroschüre 
entstanden. Im November 2016 erschien be-
reits die sechste Auflage des Wegweisers, in-
nerhalb von drei Monaten haben die Mitarbei-
tenden des Projekts Anfragen zum Versand 
von über 1.000 Exemplaren aus ganz Deutsch-
land bekommen. „Die Broschüre ist eine wert-
volle und handliche Hilfe im Begriffe-Dschun-
gel, perfekt unterstützt durch die Abbildungen 

der Ausweise und Genehmigungen. Wenn 
Nutzende sich vom Einführungstext leiten las-
sen, gelangen sie schnell zu den benötigten 
Informationen“, loben die Personalverant-
wortlichen der Firma „Frame Design Mende“ 
im brandenburgischen Schönewalde. „Wir fin-
den die Praxistipps sehr nützlich, denn damit 
finden wir stets unsere nächsten Handlungs-
schritte.“ Dies ist eine von zahlreichen positi-

ven Rückmeldungen zur Infobroschüre. Die 
Nachfrage nach der Publikation ist sehr hoch, 
auch die vorherigen Auflagen waren bereits 
nach kurzer Zeit vergriffen. Laut Projekt-
ansprechpartnerin Sabine Wolf liegt der Erfolg 
des Leitfadens darin, dass er nicht zu umfang-
reich geschrieben sei, deshalb habe er auch 
keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Die Publi-
kation sei keine „Schmerztablette gegen die 
Komplexität des Aufenthaltsrechts“, jedoch 
diene sie als erste Orientierung und Sprung-
brett für weitere Handlungsschritte von Ar-
beitgeberinnen und Arbeitgebern. Die Bro-
schüre eignet sich auch als Schulungsmaterial, 
um in die Thematik der Beschäftigung von Zu-
gewanderten einzuführen. Sie wird bereits von 
IQ Teilprojekten in mehreren Landesnetzwer-
ken sowie bei Schulungen mit KMU, Arbeits-
agenturen und Jobcentern eingesetzt.

Wegweiser bereits in 6. Auflage erschienen – 1.000 Exemplare in drei Monaten angefragt

„Auch nachfolgende Generationen profitieren“
Drei Fragen an Leyla Erdoğan-Karabulut, Projektleiterin des Beratungskonzepts „QualiMigra“ im IQ Netzwerk Hamburg

Worin liegt das Innovative von Ist es möglich, dieses Beratungskonzept auch an anderer Stelle 
„QualiMigra“? durchzuführen?
Die Zielgruppe „Frauen mit Migrati- Der Zugang zu Frauen mit Migrationshintergrund und besonders zu 
onshintergrund“ wird bisher in den weiblichen Geflüchteten ist durch Botschafterinnen möglich, die ei-
meisten Programmen nicht explizit gene Erfahrungen, interkulturelle Kompetenz und Motivation mit-
berücksichtigt, sie wird jedoch künftig bringen. Die Umsetzung des Konzepts greift, wenn Mitarbeiterinnen 
an Relevanz gewinnen. Migrantenor- neben ihrer Qualifikation über ausgeprägte Erfahrungen in interkul-
ganisationen wie die BBK haben bzgl. tureller und sozialraumorientierter Sozialarbeit verfügen, die sie in 
der Arbeitsmarktintegration einen ihre individuelle Beratung von Frauen mit Migrationsgeschichte ein-
deutlichen Vorteil. Die Beraterinnen, bringen. Eine Kombination aus niedrigschwelligen Angeboten und 
die selbst über eine Migrationge- Einzelberatung durch Migrantinnen ist auf jede Migrantenorganisa-
schichte verfügen, wissen, was es be- tion übertragbar, bei der die Einrichtung der benötigten Infrastruk-
deutet in zwei oder mehr Kulturen zu tur umgesetzt werden kann. 

leben. Sie können sich in ihrer jeweiligen Sprache verständigen, wo-
durch Missverständnisse und Frustrationen vermieden werden und Warum steht das Beratungskonzept „QualiMigra“ für Nachhaltigkeit?
kennen sich in der jeweiligen Community sehr gut aus. Sie wissen, Das Konzept ist als langfristiges, kontinuierliches Angebot tragfähig, 
wie die jeweiligen Ratsuchenden angesprochen werden müssen, da- um Frauen mit Migrationshintergrund als gleichberechtige Teilneh-
mit sie sich gut aufgehoben fühlen und Empowerment möglich wird. merinnen am Arbeitsmarkt zu stärken. Das hat hohe Relevanz für die 
Dies ermöglicht unsere innovative Kombination aus niederschwelli- Gesellschaft. Der Eintritt der Frauen in die Arbeitswelt verändert 
ger Ansprache, verbunden mit der empathischen, wertschätzenden und verbessert langfristig die finanzielle und soziale Situation der 
und offene Grundhaltung bei der professionellen Beratung. Familie, d.h. auch die der Kinder und nachfolgenden Generationen.
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Förderprogramm IQ 
Das Förderprogramm „Integration durch Qualifizierung (IQ)“ zielt auf die nachhaltige 
Verbesserung der Arbeitsmarktintegration von Erwachsenen mit Migrationshintergrund ab. Das 
Programm wird aus Mitteln des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales (BMAS) und des 
Europäischen Sozialfonds (ESF) gefördert. Partner in der Umsetzung sind das Bundesministerium
für Bildung und Forschung (BMBF) und die Bundesagentur für Arbeit (BA).
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